Al Bine an > Ban : |—— 
u ‚Se us a P > 
N as 

Pi 6 Rs | 
> BP. Pe: | 












Pen 
a u 

Ü ji 

e Fa 






- nr 
SLUB Dresden 


zeill 2 ? iS i > % | 
a # m 


0:0 | N 
0005 
-1899 EA 


LS REm ee 





hi 10 Pfennig. 5 1 8 6 > 2 k 


Kurzgefaßter Lehrgang 


der 


Nationalitenograpbie 


von 


A. von Runowski $. von Kunowski 


Dr. med. und praft, Urzt Dberleut.i.4. Garbe-Regt. 3.8 
nah Prüfung durh den Syftemansfhuß 
herausgegeben 


Gefhäftsttelle für Nationalkenographie 


K. KHonfholky 
Breslau II, Sonnenftraße 11a. 


1899. K5 
ER en 





Praftijche Winfe. 


. Die im Leitfaden angeführten Beifpiele und die 
Leje- und Schreibüibung jo oft buchftabierend 
fejen, abjchreiben und übertragen, bis man fie 
beherricht. Man benutt mit Vorteil das liniierte 
Schreibheft (f. Ankündigung am Ende). 

. Net langfam und jauber mit Tinte fehreiben, 
die Schnelligkeit fommt von jelbit. 


3. Die im Schlüffel enthaltenen Überfeßungen der 


Beifpiele wieder in Stenographie übertragen und 
dann mit den Beifpielen vergleichen. 

. Keine neue Lektion beginnen, ehe nicht die vor- 
hergehende feitfitt. = 

. Man beginne womöglid den Selbftunterruht 
mit einem Freunde zujfammen. 


5. Nach) Beendigung des Selbftunterrichts unter- 


richte man andere, denn duch Lehren lernt man. 





LS 


Vorwort. 

IN, TE En do ae 20 

denn wir die Zahl der jtenographiichen „Zehn 
pfenniglehrgänge” Hiermit um einen weiteren ver 
mehren, jo geichieht dies in der ausgejprochenen Abficht, 
nicht wie bisher einen bloßen Neklameartitel in Umlauf 
su bringen, eine mehr oder weniger interefjante 
Spielerei, jondern dem Lernbegierigen ein ernfthaftes 
Unterrichtsmittel in die Hand zu geben, mit Hilfe 
dejjen er jich das Syitem völlig aneignen fan. 

Wir wollen damit zugleich den Beweis liefern, 
daß die Nationalitenographie in ihrer einzig dajtehenden 
Einfachheit mit Leichtigkeit erreicht, was bei den andern 
Syitemen völlig ausgeichloffen ift, jo jehr man aud 
den Schein aufrecht zu erhalten trachtet. 

Mer die Nationalitenographie aus diefem Heinen 
Büchlein erlernt md. fih von ihrer wiffenjchaftlichen 
und praktiichen VBorzüiglichkeit iiberzeugt hat, der möge 
e8 num aber auch als eine Ehrenpflicht betrachten, 
daß er energiich fiir fie eintritt und fie nad Kräften 
zu verbreiten jucht. 

Bor allem muß er aber auf jeine eigene Aus 
bildung bedacht fein. Um ihm dies zu erleichtern, 
wird hiermit folgende Beitimmumg getroffen: 

Wer jih duch eine kurze Mitteilung in 
Nationalitenographie unter Angabe der auf dem 
Umjchlage befindlichen Nummer als Befiter des 
BZehnpfenniglehrganges ausweiit, erhält fir 50 Pf. 
den ausführlichen Lehrgang jamt Schlüfjel (Laden 
preis M. 1,20) oder das Lejebucd (Yadenpreis M. 1) 
und fir 75 Pf. Lehrgang, Schlüffel und Lejebuch 
portofrei bei Voreinjendung des Betrages direkt 
von der Gejchäftsitelle oder durch den Buchhandel. 

Die Gefhäftskelle für Aationalkenographie. 
































Nedhtfhreibung. 


Einzige Regel: Schreibe richtig, wie Du 
ipridft. 

m befondern aljo: 

1. Stumme Laute werden nicht gejehrieben: 

a. KeineDoppellante, feine Dehnungszeichen (e,h): 
Mappe=Mape; bade=bafe; wandte=wante; 
Saal=fal; Tiebe=libe; nah=na, aber:nahe, 
am Silbenanfang kann b gejprodhen werben. 

b. Keine ftummen Endungsvofale: veg’n, reg’nt, 
reg'r, reg’In, veg’s, Koburg’sche. 

. Überflüffige Buchjtaben werden durch die gebräud) 
liheren erjeßt: v, ph =f; u=ei; y=ı, Laut 
häufungen in kürzefter Form gejchrieben: 3, B—t8; 
r=88; qu=f mit dem Halbvofal. 

3. Fremdwörter werden dem Klange nad) gejchrieben: 
Bureau = büro; Quai = fe; Goupemenr—gumer- 
nör u. j. w. 

Wer ftreng an der gewöhnlichen Nechtiehreibung 
feftzuhalten wiünjcht, findet die dazu erforderlichen 
Sähriftmittel im Anhange des „Ausführlichen Lehr- 
ganges“. Die lauttreue Schreibung ift jedoch unbedingt 
die befte, der Stenograph hat ja nur zu jehreiben, 
mar er hört. Die Stenographie hat mit der 

Orthographie an jic) gar nichtS zu thun, jondern mır 

mit der Darftellung der Spradıe. 


LISTE 





Grundjas: le Bejtimmungen gelten 
ausnahmslos! 


I. Sektion. 


BEE NY, ce = 
WERNE: 7 ? X EEE - 
“ / 
ee 4, 2 Nee 
Kr re / 
1, h; -e (Endung). 


7 VER  E 


A 


that, dann, jah, aß, Gide, dein, heute, 


L EZ KR Z 


Hänte, Gifen, nahen, Tante, Hand, Hits, 


BZ 
nahend, Heißt, meidet, hattet, 
Bokale (a, ei, eu) find Grumbdftriche, Konfonanten 
(t, du. . w.) Haarftriche, a, t, d find Teinftufig, 
ei, eu, ss, s zweiltufig; harte Konfonanten (t, SS) 
find teil, weiche (d, s) jchräg. 
1* 


ee 

















Alleinftehend und am Wortanfang ftehen 
Zeichen fo zur Zeile, daß die Grumdftriche in ihr, 
die Haarftriche eime Stufe über ihr enden. Das 
gejchieht nz nur aus Schönheitsgründen, denn die 
Bedeutung der Zeichen ijt nie an den Plaß, jondern 
nur he Größe, | Richtung und Gejtalt gebunden, Alle 
anf das erite Zeichen im Wort folgenden hängen fich 
daher auch einfach an das Ende des vorhergehenden ° 
an, unbekünmert um den Plab, den fie dadurch er 
halten. Hierbei verichmilzt die Kleine N-Welle mit 
geraden Haarftrichenden, während dieje mıtereinander 
durch eine von felbit entftehende rehtswendige Punkt 
ihlinge (einen inoten) verbunden werden. 


die 


Der Punkt des äu fällt im Zufammenhange fort. 


Yejeübung 


Sektion. 


ER 


vi, wm, 


Loy 





en 


EL ET IN AR, 


2 


deun, Düne, diene, Töne, 
Z U ch 4 
Bein, fein, Wein, mein, 


Bm 


fappen, ab, Affe, Napf, am, 


r \ 7 


darben, Hanf,deinem, der, 


der, des, Dem, dei, 

Die Bokale find 
nanten SHaarjtriche; die 
die weichen (b, w) jchräg. 


barten 


Das Hauptuntericheidungs Smterfi 


bei allen Zeichen am Anfange, d. 


ALL 


die, 


diinn; Bein, 
c 
DER 
rein, Pfanne; 


IE TTEER 


Har;  Thran, 
: Kr 
Br 


Theater, neuer, 


das — daf. 


wieder Grumdftriche, die Konfo 


f, pf) find fteil, 


mal befindet fich 
bei den Grund 


ftrichen am son, bei den Haarftrichen am Fuß. Die 


Zeichen der 1. Yeftion’ fangen gerade au, .die der 
ll. Yeltion tn er der II. Lektion 
tehtsgebogen. Am Ende laufen alle Beichen 


ee 























gerade aus. Hierauf beruht die wunderbare Ein x 
fachheit der Verbindung. Folgt auf eimen Grund 
ftrih ein gerader Haarjtrich der I. Teftion, jo entjteht 
ein Winkel, folgt ein linfsgebogener der II. Lektion, 
dann verjchnielzen beide zu einem Hafen. Folgen : 
die Haarftriche der IL. Lektion auf andere, jo ver 
vollftändigt jih die Krimmmumg ihres Anfanges zu 
einer linfswendigen Kreisihlinge: Thran. 

R als Teßtes Zeichen des Wortes wird nur jo 
weit ausgefiihrt, wie zum richtigen Exrtennen hinreicht* 
Aar, Ader u. j. w. 





Zwei ammtittelbar einander folgende PVofale 
werden durch einen Heinen wagerechten Bindeftrich 
getrennt: Theater. Er wird aud) benußt, um tonloje 
Endungen vom Stammvofal abzutremmen: meuer. 

Der Puirkt des ä fällt im Zufammenhange fort. 


Lejeibung. 
% 
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III. Sektion. 
Zeichen. 
J Fr 3 f Fur Eee 
ers 
Dach, any. d . HH on 
Mufterwörter. 
Beh Ha: Ar le $. RED N 
j—9=fd, Ton, thun, Tau, Lot:Not; Kette, 
A 4 
ae LES 


geht, jeder, Leder; Eiche, Sad, jagen, 











FEN JI- 
Sadjen, jang, Saal, Mark, arg, 
REIT EG EL 


mand, blind, edel, janf, 


Die Zeichen diejer Lektion find alle am Anfang 
rechts gebogen. 

Die harteıt Konjonanten (k, ch) find wieder fteil, 
die weichen (g, j) Ichräg. 

OÖ, u, au ergeben in Berbindung mit vorher 
gehendem Haarjtrich eine Kopfichleife, bei lo, lu, lau 
bentühe man jich jedoch die Schleife Leer zu halten 
zur bejjeren Unterjcheidung von no, nu, nau. 

Die Konfonanten diejer Yektton bilden mit vor 
bergehendem Srundftrich eine Fußjchleife, nad) einem 
Haarftriche vervolljtändigt fih ihre Anfangsbildung 
zu einer vechtswendigen Kreisjchlinge. Ber jämtlichen 
Zeichen des Syitems fan immer mur ein gerades 
(bedeutungslojes) Ende mit einem gebogenen An 
fange zujammenftoßen (ausgenommen natürlich die 
am Anfang und Ende geraden Striche der I. Lektion). 

L wird als leßtes Zeichen des Wortes, ganz 
wie r, nm fomweit ausgeführt, wie zum Erfennen 
notwendig ift: Saal, edel. 

Wird n "vor k wie der Laut ng geiproden, 





dann wird es auch jo geichrieben: jangen:janfen. 
Dies trifft nicht zu im Fällen wie: anfommen, 
Huhnke, Neinfens. 


DIS em 
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‘) 
Kürzungen 


. Sa EN ARD 
1.’ zu. 2, und, ung. 3, zig, =ich, 4, =feit, «heit, 
Mujterwörter: 

; , a RI RE hr 


anzu—, abzu—, zur, zum, 


Rs 
B.; 


Bes 
Heilung, heilig, Heiligkeit, herrlich, Freiheit. 
Yejeübunng. 


LEERE Z EIER 
EEE RSS RR TEE, 
a 3.I TA Me]: 
TE TET EEE 
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IV. Sektion. 
S-Riürzung. 


/ He R / $4 i ’ . »‘* 
ano d y 
it, ip, IH, if ih 5 (te), 2), ms, u. 


Entftehung: 


r:O 


- 11 


S (nicht ss) vor und nach andern Konjonanten 
fällt fort, zu feiner Andentung bleibt die verbindende 
Punft- oder Kreisichli inge jtehen, der Punkt wird 
lintsherum gezogen, die Kreife werden vergrößert. 

Der Nedhtspunft dient der Verbind dung, der 
Linfspunft der S- Kürzung. 


Mufterwörter. 


WENN H BR 
7 [7] C d 

Stadt, _ Spiel, Stat, Sphäre, Scheere; 
FE IE ER CR 
Sak, Mar, Ems, Heeres, 


Ns fan man nad der I. Lektion ohne” Punkt 
verbindung ausfchreiben oder nad der IV. mit 
!inkspunkt kürzen. Die ausgejchriebene Form ift als 
tajcher im allgemeinen vorzuz ziehen. 


Anschlu an Vorhergehendes. 


BE RER H 


oO 


Kunft, verjpielen, Menjcdh, abjpeijen, 
BLUE 


türtifch, Gajt, Weipe, raid), 


en 2 5515 








Beim Anfesen an Auf- und Abftrich fallen die 
finfswendigen Schlinigen notwendig nad Imfs und 
oben (abjpeifen, Wejpe), die rechtsmwendigen nad) 
vechts und unten dom vorhergehenden Beichenende 
tirfifh=türt’ih, raid). 

Die Ending isch gehört auch zu den apoftrophier 
baren: Gotha’jcher. 


Anihluß an Folgendes. 


z or 


ES A 7 I 0, 


jesen, jest, Sates, jesejt; Sesern, wechjeln; 


jeße, Zahn. 

An gefürztes s (Linkspuntt) hängen fich- die 
Konfonanten und Verbindungen der I. und IV. Lektion 
ohne weiteres. an, die der IL. umd III. unter Ber- 
vollftändigung zu Kreisihlingen,  Botale muitteljt 
Bindeftric. 

Halbvofale. 


AERO KL: WITIELTRICH 
ij, uw: Fiume, Fjord, Station, Niien, 
IE TN NEN 

oO 
Dual, Ichtwar, zivar. 


Den 
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Sn gewiffen Fällen, nämlich wenn i und u um 
| betont find umd wenn ummittelbar ein Bokal 
darauf folgt, bilden i und u feine eigne Silbe, 
jondern find als umbetonte Halbvofale zwischen 
einen fonjonantischen Silbenanlaut und den jtlben 
bildenden Bolal eingejchoben. Sie Klingen dann 
ähnlich wie j und w, durch die fie auch 3. I. erjetst find. 
Die Zeichen, diefer Halbvofale find die Anfangs 
bildungen von i und w. 


gurzungen. 


BR B7 
ER ER 


haft, [haft (Endung.): mannhaft, Mannfcaften. 





Lejeübung. 


Zr u Jr JB FH Je, 
| ER TTECEAEN FE VD RE SE 


na aan BI 
74,4, 02,02, FU, 702, \ 


7 2 
e et, MEI Z 
C Y, II y ER BE Y Z Dr 

























DR 2ER WEN 
KGoSAd 2> S 
Ar a LEI A%, 


Pr PL 
LITT: UF 





Nnbang. 


BRETT 


Kann : fam, im : ihm, 


Zur Unterjcheivung eines langen Bofals von 
einem kurzen wird der betreffende Abftrich verftärkt. 
Beim Schnellfchreiben wird dazu nie eine Notwendig 
feit vorliegen, fondern nur beim Schönfchreiben, 
Übertragen von Werken zc., man kann die Berjtärkung 
alfo mit aller Muße vornehmen. 


E 2 a € 
Gar EIG SE 


Hoffenjter, ausführlid, verumveinigen, 


USE Tee Eee ePBEr ST PETE ee 











2% LIE 


Minifterium; Artillerie, KRapitulanten; 


eg Ey 


4 
darauf, hinauf, herauf, 


Man Yaffe nie er Wortbild ftarf nady oben oder 
unten von der Zeile abweichen, jondern brehe vecht 
zeitig ab, die Schrift gewinnt Dadurch an Überficht 
lichkeit. Lange, Fremdwörter im einem. Zuge zu 
ichreiben, ‚bereitet dem Anfänger ftetsS Schwierigkeiten, 
fie mögen Elettern oder nicht, ev jege daher rüickjichts 
(08 ab. Der Borgejchrittenere apoftrophiere tonloje 
Smifchenfilben: Art’Il’rie, Kap’tulanten. Auch 
Voriwörter, wie dar, hin, her, fanı man nach der 
fiirzejten Ausjprache jchreiben. 3 


Die fenographifden Verhältniffe der 
Gegenwart. 


NZ: EHE BE 

„ie Stenographie ıjt- em jehon im Altertum 
befantites Verkehrsmittel. Fhre Ziwerle waren jedoch) 
zu. den verjchiedenen Zeiten wecjelnd.. Bis zum 
Anfang diefes Jahrhunderts diente fie lediglich zum 
Nahichreiben von Neden, und nod) Gabelsberger, 
der Erfinder des weit verbreiteten und "befannten 





Syftems, hatte jene © Stenograpbie anfangs als veine 
Nedezeihenkunit gejchaffen. Fu der Folge erkannte 
man ihren Wert fiir den Gebildeten als ein gutes 
Mittel, das täglihe Schreibgeihäft abzufürzen. In 
diefem Sinne wınrde das Stolzeihe Syjtem gejehaffen 
und das Sabelsbergeriche Bereinfachungen unterzogen. 
Beide Syjteme Fünnen mu dem ganz bejonders 
Befähigten dienen umd auch mm diefem, wenn er 
iiber eine gejchidte Hand verfiigt. Eine ungehenere 
Anzahl von Negeln und Ausnahmen erichweren das 
Erlernen, jo daß viele Lernbegierige enttäufcht der 
Stenographie den Niiden gewandt haben. Schrift 
peimlichkeiten machen die Spiteme fir eine jchwere 
Hand umausführbar. Bor allem find hier zwei am 
meijten in die Augen fpringende Deängel bervorzu 
heben: die Wortbilder wechjeln ihre Bedeutung, je 
nachdem jie auf, über oder unter der Zeile jteben, 
und die Abftriche swerden in doppelter Druditärte 
Be Bpeieben um die mBoH bezeichneten Bokale von 
einander zu unterjcheiden. Dieje beiden Hauptmängel 
der Spiteme von Sabelsberger und Stolze verichloß 
ihnen die meiften Seife des deutjchen Volkes md 
beichräntte fie auf eine verhältmismäßig geringe An 
hängerzahl, Die Neuzeit Berlandt mebr von der 
Stenographie, fie joll nicht bloß dem Gelehrten ein 
wirffames Mittel der Berfehrserleichterung fein, fie 
jot vor allem dem Bolfe diefen Vorteil Schenken. 
In zwei unjerer wichtigjten ftaatlichen Einrichtungen 
muß die Stenographie Eingang finden, wenn fie 
den Anforderungen der Neuzeit gerecht werden will: 
in Schule und Heer. Um diefe Balme entjpanı fich 
ein heftiger Streit, aber bisher hat noch Feines’ der 
älteren Spiteme den Sieg davon getragen. Eine 
natürliche Folge Ddiefes erweiterten Zwedes der 


[3 A 
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Stenographie war, daß die Syiteme vereinfacht 
werden mußten. So’ entitand, eine ‚Anzahl neuer 
Syfteme,. die aus den alten von Gabelsberger und 
Stolze hervorgegangen find. . Wohl bieten fie alle 
eine Verringerung des Negelmerks, aber doc) find fie 
noch immer von einer Kompfiziertheit und bietet 
ihre Erfernung nod) jo viele Schwierigkeiten, daß 
fie alle ungeeignet. erjcheinen, die Kurzichrift des 
Schillers, Soldaten, des Volkes zu werden. Aber 
nicht bloß die Größe des Lehritoffes ift e8, die ihren 
Wert jo herabdriict, es find auch noch die zahllojen 
Fehler der alten Syiteme, die ihnen, dem einen mehr 
und dem andern weniger, anhaften und die fie nie 
(08 werden fünnen, da fie eben aus den alten 
Syitemen hervorgewachien find. Da it die Steno 
tahygraphie mit ihrer Abhängigkeit der Wortbilder 
von der Zeile, mit ihrer. doppelten Drudjtärte zur 
Unterjcheidung der Bofale, mit ihren 6 Höhen der 
Adftriche, mit ihren weiten und engen Schleifen 
bildungen am Kopf und am Fuß der Abjtriche. Das 
Faulmannjche Syjtem mit, jeiner doppelten Drud- 
ftärfe und feinen zahlreichen, gegen die Hand laufenden 
Abftrihen, das Einigungsipitem Stolze-Schrey mit 
jeiner doppelten Drudjtärke zur Unterfcheidung der 
Bokale, feinen 4 Längen der Abftriche, feinem jo 
jchweren Ntegelapparat zur Symbolifierung der Bofale, 
jeinem Heer von Siegeln und Abkürzungen, jeinen 
unmoiffenjchaftlichen Aufbau und der daraus hervor 
gehenden Berwechjelbarfeit der Tante ud Schwierigkeit 
des Wiederlefens. Gerade diejes Syitem ift in jängjter 
Zeit mit jobiel Pomp und Glanz in die Welt 
pojaunt worden, ohne auch nur im entfernteften den 
an eine Stenographie für Schule. und Heer zu 
ftellenden Anforderungen zu genügen. Die bisher 
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befprochenen Syfteme haben ferner alle den gemein 
! Samen Fehler der fymbolischen Bolalbezeichnung. 
Pr ein Syitem, das diefe nicht Fennt, fanıı daran 
denken, Gemeingut des Volfes zu werden. Das 
Bol, der Schitler, der Soldat, jie wollen etwas 
feicht faßliches, dem Auge fih Elar Darjtellendes 
haben, fie wollen eine Schrift haben, die Yaut für 
aut der Sprache getreu wiedergiebt und doc eine 
große Kilvze erreicht, und das fan num und 
nimmermehr eine volaljymbolifierende Schrift jein, 
denn fie ftellt ibergroße Anforderungen an die 
Auffaffungsgabe. Deshalb entitanden neben den 
joeben erwähnten Spyftemen eine Reihe anderer 
Spiteme, die'den Vokal buchitäblich bezeichnen und 
gleichzeitig die Anforderung der einfachen Druchtärte 
der Abftriche fich auferlegen, aber aud) jie zeigen 
noch immer die anderen Fehler der fymbolifterenden 
Syiteme.! Das jo vielen Umformumgen unteriporfene 
Arendsiche Shitem und das Rolleriche Syitem machen 
ihre Zeichen von der Zeile abhängig, gebrauchen die 
Adftrihe in 5—6faher Länge und belaften Das 
SHedächtnis durch einen großen- Regelapparat. Das 
Braunsiche Spitem leidet unter einer Schwerfi (igteit 
der Verbindung der Zeichen, auch kommt es in Feiner 
Weite der Anforderung einer  wiffenfchaftlichen 
Zeichenverteilung nach, em Umjtand, der 08 einerjeits 
ichmwer zu erlernen macht, andererjeitS die Deutlich 
feit umd das Wiederfejen beeinträchtigt. - Schließlich) 
das Scheithauerjche Syitem. Es jtellt an die Hand 
des Stenographen Anforderungen in Bezug auf feine 
Untericheidung Heiner und Heinfter Zeichen, Denen 
faum die geiibtejten Schriftkünftler nachlommen fönnen, 
gejchweige denn die Hand des Schiilers, des Soldaten, 
des Arbeiters. 
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Diefen Syftemen gegenüber wurde vor1'/e Jahren 
die Nationalftenographie der Offentlichkeit übergeben. 
Mie ihr Name jhon jagt, joll fie der Nation an 
gehören und fie it auch dejjen fähig, denn alle oben 
erwähnten Mängel hat die Nationaljtenographie 
nicht. Sie ift unabhängig von der Zeile, fie Fenmt 
feine bedeutungspolle Unterfcheidung  ftarker und 
ihwacher Abftriche, Tre jchveibt jänmtliche Zeichen nur 
in zwei Größen, fie fennt feine peinlichen Unter 
iheidungen, ihr Negelapparat ijt der denkbar ein 
fachfte, indem fie die wenigen Lautzeichen wie die 
gewöhnliche Schrift einfach aneinander reiht. Sie ift 
jtetS zuperläfig und fan auch bei ganz jchlecht 
ausgeführter Schrift ftets ficher wieder gelejen werden. 
e ift- die fürzefte Schrift, da fie feine Unhandlich 
feiten fennt und ihrer unbebingten Zuverläffigkeit 
wegen in flüchtigiter eife auf Das Papier geworfen 
werden Fan. Sie it das einzige Syjtem, das 
wahrhaft wiffenjchaftlich aufgebaut ift. So ift die 
Nationaljtenographie mit allem ausgerüstet, das jie 
zum Gemeingut des Volkes werden läßt. Schule 
und Heer finden in ihr das bejte Werkzeug. 








Hhlüffel. 


I. Tanne, dann, dein, jein, Haß, Hafe, heiß, 
Seite, Seide, ahnen, Sahn, jahen, einend, abnten, 
jandten, ahmenden, fandtet, ahntet, ahndet, eintet, 
haft, Anna, aha, Satan. Hans jah einen Hafen. 

II. Die Söhne, die Sühne, die Henne, die Hähne, 
hin, das Maß, die Raffe, das Band, fand, das Pfand, 
dem Nand, bemannt, betten, wetten, fetten, retten, 
den Näten, mitten, milfen, viffen, die Meute, die 
Beute, der Mar, er, ihr, die Ehre, die Ahre, das Ohr, 
wer, wen, dem Wappen, den Waben, die Waffen, 
fie waren, die Haft, das Heft, ihr hebt, ev hemmt, 
die Möhre, hüpfen, Treppe, trieb, Federn, fettere, 
wäfjere, den Fälfern, aber, iiber, Töpfer, töpfert, 
Nedner, anderer, Barmen, erben, erbittet, meinem 
armen Neffen, Senf, impfen, empfinden, verharren, 
verjenden, erneut, Nähren: nähern, nahm :nahem. 
Der Vater weiß 08, daß ihr die Yarın erben werdet. 

II. Bot, Bude, baut, ohne, unten, außen, Haus, 
Häufer, Kaffe, Gas, ja, lajjen, fennen, gehen, lehnen, 
innen, kommte, lobnte, Yunte, men, genau, net, 
Kutte, faute, Ede, Egge, Enge, Elle, dringen, Drill, 
eilen, Eulen, hoch, Hauch, hohl, foll, Saul, Säule, 
Tugend, taugen, mengen, Mehl, fing, fiel, deckt, Dicht, 
focht, Wucht, bogt, Werk, wirken, witrgen, balgen, 
Balken, Bank, Bälge, Bänke, dringt, trinkt, blaß, 
blos, glatt, glätten, vitteln, jattelt, Dattel, Tadel, 















































Kerl, betteln, Gräuel, angelommen, ableden, ber 
fehren, vorgehen, nacdhlaufen, vollbringen. Dies 
Werk hat großen Wert. Der Nevifor jollte zur 
Rechnungslegung eintreffen: Berteidige dein Net, 
deinen Slauben und deine Freiheit gegen jolche, 
welche div diefe be Aligen Gitter zu ranben gedenken. 
IV. Stein, Sterne, Strom, Dunft, dur hofft, 
du Bbift, ehrt: erit, Korte : Borite, Net, halt 
aber: haft, billigjte, ehrenhaft, ehrenhafteite, ipät, 
Spur, jprechen, Splitter, Ansporn, veripielen, ab 
ipringen : abbringen, W Beipe, ftipeln, Skala, Skelett, 
Kunowsti, Maske, Schar, Schiff, Schred, Schmud, 
Schlinge, Schnee, verjchied den, abjchreiben, anjchmieden, 
marfchteren,  fälichen : Fellchen deutjch,  Drejchen, 
gebieterisch, Spanisch, „Hereidaft, wirtichaf tlih, Seiden 
ichaftlichkeit, Herz, 3, veizend, bejchiitste, veizten, 
betse, Herzog, Br Fels, Ems, jechs, Sechjer, 
Hädiel, winzig, mit Mörfern, Berschen, Neichstag, 
Schmerzes, du nügejt, Zins, Binjel, unfer, Sohnes, 
Haufeg, Überficht, Aufat, Fürjforge, Einficht, Linie, 
Piano, Diyjeper, Taille, Spanier, Onitte, Duarz, 
frinmen, Schwamm, Zwed, Bweifel, zwijchen. 
Die Nationalftenographie it die vorzüglichite 
aller gegenwärtig bejtehenden Kurzjchriften. Wer gatız 
genau über den Syitem Aufbau und alle Feinheiten 
desjelben unterrichtet fein will, benüße d die Offerte des 
Borwortes und laffe fih den ausführlichen Lehrgang 
und das Lefebuch kommen. Alsdann abonnieve man 
auf Die unftreitig bejte ftenographijche Zeitung: 
BaRONalIEnegEneN (ji. Umjchlag). Wer einen 
Berein gründen will, wende fih um Austunft und 
Unterftißung an den Herausgeber. 
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Organifation der Schule. 


Bund für Nationalftenograpbie. 
Borftand: 

Dr. %. von Runowsfi in Roda S.:N., Vorfigender. 
Operlehrer Dr. Engelbreht in Wattenjheid, 
Stellvertreter. ö 
Dentfche Dereinianna Henographierender Lehrer. 
Borfitender: Kreisichulinjpeftor Dr. Werner in 

Krenzburg OS. 

Yerein zur Förderung der lationalftenographie unter Schülern, 
Herausgeber der „Htenographifhen Ingendwarte“, 
Probenummern gratis zu beziehen von 
Schrer E. Klement, Potsdam, Elifabethitraße 20. 
Propagandift fir Schulfreife: 


Lehrer Mollenhaner, Potsdam, Waifenftraße 61. 
Korrefpondenzklub (zur Weiterbildung und Propaganda 
auf brieflihen Wege). 

Leiter: Karl Rohre, Hannover, Thalitraße 16a. 


DBerbände: 
Srandenburg - Pommerfher, Ofdeutfcdyer, Hanfeatifher, 
NMicderdeutfcher, Sächffd) - Anhaltifher, Süddeutfder, 
Rheinifh-Weffälifher, Chüringifher, Königl. Sähfifer. 
Gefellfchaft zur Förderung Renographifder Fertigkeit und 
Schaffung eines deutschen Einheitsfyltiems Für Schule u. Heer. 

Sekretär: Dr. v. Kunowsfi in Noda ©:-W. 
(Die Propagandamittel diejer, Gejellichaft find nicht 
fauflich.) i 
Man wende fich an den Bundesvorfigenden oder den 
Herausgeber um Auskunft jeder Art. 
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Bon der 
Serhäftshtelle des Bundes fir Natimalfenographie 
Kurt Zanfıchelky 


»Böreslau II, Sonnenftraße 11a 
zu beziehen: RT 
Der ıNationalitenograph”, amtfiches Organ 
DS Bundes nebjt den ePIPHaßEnnhETMEN 
Blättern‘, jährlich 3 
Fir Nationaljtenographenverehne jährlich. i 2 
Erjcheinen monatlib in der Gtärfe von 
mindeftens 16 Geiten Buchdrud und 
8 Seiten Stenographie. Großoftav. 
Brobenummern gratis. 
Lehrgang der BER RR ANTEROB FERNE von U. 
und 3. von Kunomsfi 


IN ea 3, 20% ) a cn 
Schlüjiel zum Lchrgang ; z 0,20 
Lejebud für Nationalftenopraphie a DEE 

10 Stid . . ; 04 
Lehrgang der Eitfchrift I .. 0,60 

10 Stüd-. . ; 2. 

Schreibheft { . 0,15 
7 10 Stüd 2 Ref 
50 A Se 


Brest, Nationaljtenographen- 
Abz zeichen, wienebenjtehendes 
Cliche, vergoldet, mit Schwarz 





weiß Yother Emaille -. „120 

Ber Mehrbezug » - .1,— 

Kölner Nativnalftenographen-Abz Bien x 1,25 
Ber Mehrbezug . - h 1, 
Nativnalitenographen- Brofchen Ö 1,75 
Ber Mehrbezug v 1,25 


[ar TTErTsee er 


HM 
Kleine Unterhaltungsbüder -. - -» » . . 0,13 
Bei Mehrbezug 10 Pf. zuz. ah 
Allgemeines Flugblatt . - . . 100 Stüd 1,— 
Allgemeines Flugblatt, andere Yaflung, 
100 Stiüd 0,75 
Rehrerfingblatt - - » . . „100 =. 1,50 
Schülerfiugblatt - - - 2007,52, 180 
Mitgliederlifte des Korreipondenzflubs . . 0,10 
Elidye des Breslauer Abzeihend . . . 0,70 
Kursteilnehmerfarten . . . . 50 Stid 0,60 
100 
pe sh dem furzen SOHRAORIBEN Lehr: 
00 Stid 0,60 
Die urafıheift als Will enfchaft Br ER 
von A. und %..von Kunowski.. . a N) 
Fir Nationalftenographen-Bereime . . 2,50 
Gedichte der Einigung der Ekel 
fchulen Arends md Roller auf Grund der 
Nationalftenographie von W. Schidenberg . 1,— 
Bundesliederbud) für AURFERNIEEEERENNE 
von W, Schidenberg . . 
10 Stüd 5 


DiepraftiichellnbrauchbarkeitderStenotadhy: - 
graphie von Herm. Beyer und Dr.v.Kımomwsti 0,25 

Kalender für Nativnaljtenographen pro 1900 
(ericheint Dezember 1899) . 1,— 

Plakate, groß, oben u. unten Blechleiften, 10Stiid 8, - 


Berfandt portofrei gegen Boreinfendung des Befrages 
oder Nadnahme 


Bei größeren Bezligen wird Dereinen bedeutender‘ 
Rabatt oder Einrichtung eines Kontos gewährt. 


Schrift von Sr. Pahlke, Höntrop. 


- Drud von Graf, Barth und Comp, (W. Sriebrich) in Bredlan. 
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